
LENORMAND Liebesorakel





Iris Treppner

LENORMAND
Liebesorakel
für Singles und Paare

Ansata



Ansata Verlag
Ansata ist ein Verlag der Verlagsgruppe Random House GmbH

ISBN-10: 3-7787-7313-5
ISBN-13: 978-3-7787-7313-0

1. Auflage 2006
© 2006 by Ansata Verlag, München,

in der Verlagsgruppe Random House GmbH
Abbildungen aus dem Kartenspiel Mlle. Lenormand mit Erlaubnis der

Firma AGM AGMüller, Neuhausen/Schweiz
© 1970 by AGM. Weitere Reproduktion nicht gestattet

Alle Rechte vorbehalten. Printed in Germany
Redaktion: Anja Schmidt

Gestaltung, Satz und Einband: Privatakademie Leonardo, Hamburg
Druck und Bindung: GGP Media GmbH, Pößneck

Verlagsgruppe Random House FSC-DEU-0100
Das für dieses Buch verwendete FSC-zertifizierte Papier EOS

liefert Salzer, St. Pölten.

SGS-COC-1940



INHALT

Einleitung 7

Die Karten und die Wahrsagerin 10
So befragen Sie die Karten 11
Die Deutungsmethoden 22

Einzelaussagen und Deutungen
der Lenormand-Karten 31

Die acht Themengebiete 33

Legesystem aus der Praxis 167

Vorgehensweise 169

Methoden für Singles 185

Die große Tafel 186
Direktziehung persönliche Merkmale 192
Ziehung fürs erste Date oder Rendezvous 195

Methoden für Paare 197

Die kleine Tafel 198
Ziehung Partnerschaftsvergleich 205
Ziehung Ratschlag 207

Specials 209

Direkter Schnellvergleich 211
Was ziehe ich an? 212

Anhang 213

Allgemeine Hinweise – bitte unbedingt beachten! 214
Kombinationsaussagen für die große Tafel für Singles 217
Kombinationsaussagen für die kleine Tafel für Paare 271
Die Autorin 301







8

»Wie sieht er aus? Wie alt ist er? Und was ist er ganz allgemein
für ein Typ – der Neue?« Mit Fragen dieser Art werde ich in
meiner Kartenlegepraxis bombardiert, sobald ich im Kar-
tenbild einen Mann entdecke, der sich in naher Zukunft im
Leben der Ratsuchenden zeigen wird. Der häufigste Anlass für
Kartenbefragungen ist eindeutig Liebeskummer; entweder, der
oder die Ratsuchende befindet sich in einer instabilen Bezie-
hung oder er/sie sucht nach längerem Single-Dasein nach ei-
nem neuen Lebenspartner. Da ist natürlich die Neugierde
groß, wie es weitergehen wird – und welcher »Prinz« bzw. wel-
che »Traumfrau« da vielleicht schon auf einen wartet.

Leider sind die Lenormand-Wahrsagekarten nicht mit
Fotos und Namen versehen, sodass obige Fragen im Regelfall
nicht beantwortet werden können. Doch auch Fragen wie
»Was geht in ihm vor?« oder »Was ist sie charakterlich für ein
Typ?« brennen Ratsuchenden unter den Nägeln. Wer wollte
nicht schon vor Weihnachten wissen, was es zur Bescherung
gibt? Ungeduld ist nun mal eine menschliche Eigenschaft.
Und sie erzeugt eine innere Unruhe, die nach Antworten ver-
langt.

Das vorliegende Buch macht es möglich, eine Person, die
man noch gar nicht kennt, zu beschreiben: Wie sieht sie aus,
welchen Beruf hat sie, welche Interessen oder Charakterei-
genschaften? Mittels großer Tafel (Seite 186) können sie ganz
einfach abgelesen werden – eine immense Hilfe für Singles auf
Partnersuche! Romantische Rendezvous, aber auch Dates, die
zum Beispiel per Single-Börse via Internet entstanden sind,
können vorher schon durchleuchtet werden.

Auch für Paare in Konflikt- oder Krisensituationen hält die-
ser Ratgeber einiges an Hilfestellungen bereit. Vielleicht
haben Sie sich arrangiert, sind aber nicht wirklich glücklich in
Ihrer Partnerschaft und brauchen neue Impulse? Sie finden sie
in speziellen Ziehungen ab Seite 209. Oder Sie fragen sich



immer wieder, was eigentlich in Ihrem Partner tatsächlich
vorgeht? Dann dürfen Sie sich auf die speziell hierzu konzipier-
te kleine Tafel freuen, denn sie gibt Antworten auf Ihre Fragen
(Seite 198): Sie offenbart Ihnen, was Ihren Partner bewegt,
welche Ziele er verfolgt, wie es mit seinen Gefühlen steht und
welche gemeinsamen Pläne er im Blick hat.

Ein großes Plus dieses Buches: Sie können es auch als Le-
normand-Einsteiger ohne Mühe nutzen, denn sämtliche Aus-
sagen lassen sich bequem ablesen; es sind keinerlei Vor-
kenntnisse nötig. Dennoch werden Sie in den folgenden
Kapiteln auch als Fortgeschrittener viel Neues und Überra-
schendes finden.
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Die Karten und die Wahrsagerin

Mlle. Lenormand (1768 bis 1843) war schon zu Lebzeiten eine
Wahrsagerlegende. Der Ruhm der »Sibylle von Paris« gelang-
te weit über die Grenzen Frankreichs hinaus – und überdauer-
te die Zeit, sodass wir bis heute von ihrer Kunst profitieren
können.

Mlle. Lenormand war in Paris eine Institution. In ihrem
Salon empfing sie einfache Leute ebenso wie die Großen Ihrer
Zeit, darunter Mirabeau, Marat, St. Just oder Robespierre.
Auch die spätere Gattin Napoleons, Joséphine de Beauharnais,
zählte zu ihren Kunden. Sie war es auch, die maßgeblich dafür
sorgte, dass die Wahrsagekunst der Lenormand beim Adel
hoch im Kurs stand.

Tatsächlich überliefert sind Ihre Methoden leider nicht.
Zwar verfasste sie mehrere Bücher, jedoch hatten sie eher ihre
allgemeinen Lebensumstände sowie die politischen Gescheh-
nisse ihrer Zeit zum Thema. Man weiß jedoch, dass Marie
Anne Adelaide Lenormand mit vielen verschiedenen Karten-
decks arbeitete. Woher stammen also die Karten, mit denen
wir heute orakeln? Ein findiger Verleger beauftragte Mitte des
19. Jahrhunderts einen Künstler damit, 36 Wahrsagekarten zu
entwerfen. Er benannte sie dann ganz einfach nach der be-
rühmten Mlle. Lenormand – und brach alle Auflagenrekorde.
Bis heute sind die Lenormand-Wahrsagekarten die beliebtes-
ten und meistbenutzten. Der unbekannte Künstler hat hier
offenbar einen Nerv getroffen: die schlichten, aber vielschich-
tig deutbaren Symboliken lassen sich auf viele Situationen des
täglichen Lebens anwenden – nicht zuletzt auf Fragen, die sich
um Liebe und Beziehung drehen.

��������
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So befragen Sie die Karten

Vielleicht sind Sie schon mit den Lenormand-Karten vertraut,
oder Sie bewegen sich noch auf unbekanntem Terrain und fra-
gen sich, ob Sie auch alles richtig machen. Ob Anfänger oder
Fortgeschrittener – im Folgenden finden Sie hilfreiche Tipps,
worauf Sie beim Kartenlegen und -ziehen achten sollten.

Innere Mitte – ruhiges Umfeld

Nicht immer sind die Umstände optimal, um das Orakel zu
befragen, ganz besonders wenn es um Themen wie »Liebe«
und »Partnerschaft« geht, die uns meistens sehr am Herzen
liegen. Fast immer werden die Karten zurate gezogen, wenn
man Liebeskummer hat und in einer Begegnung oder Part-
nerschaft nicht mehr weiterweiß. Suchen Sie sich dennoch für
eine Ziehung oder Legung einen Moment aus, in dem Sie sich
möglichst ausgeglichen fühlen. Das mag paradox klingen,
doch nur so können Sie darauf vertrauen, ein objektives Er-
gebnis zu bekommen. Und selbst wenn man sich Sorgen
macht oder von Herzschmerz geplagt wird, gibt es immer auch
Momente der Gelassenheit und Zuversicht.

Übereilen Sie also die Kartenlegung nicht und gehen Sie
weder spontan noch unüberlegt vor. Es wäre schade, wenn Sie
eine unglaubhafte Antwort erhielten und so das Vertrauen in
die Karten verlieren würden. Wenn Sie schon Liebeskummer
haben und das Liebesorakel befragen wollen, so sollten wenigs-
tens die anderen Lebensbereiche wie Job, Familie, Hobby,
Freunde usw. einigermaßen im Lot sein.

Wenn Sie das Gefühl haben, zu zerstreut, verwirrt oder
unausgeglichen zu sein, versuchen Sie es mit Meditation, Yoga
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oder einer anderen Methode, die Ihnen hilft, Ihre Mitte wie-
derzufinden. Und konsultieren Sie erst dann die Lenormand-
Karten für eine verlässliche Prognose bzw. Analyse Ihrer
Situation.

Karten mischen und ziehen

Jeder Mensch hat beim Kartenmischen ein anderes Tempo
oder eine eigene Methode. Es gibt hier kein Richtig oder
Falsch. Mischen Sie die Karten so lange, wie Sie wollen. Be-
enden Sie die Prozedur, wenn Sie ein gutes Gefühl haben, zum
Beispiel wenn sich die Karten in Ihrer Hand angenehm flexi-
bel oder warm anfühlen. Liegt Ihnen das Mischen von einer
Hand in die andere Hand nicht, so dürfen Sie die Karten auch
mit beiden Händen auf dem Tisch durchmengen.

Wenn Sie dann eine bestimmte Methode des Liebesorakels
gewählt haben, fächern Sie die Karten nach dem Mischen vor
sich auf dem Tisch aus, ziehen Sie die entsprechende Anzahl
Karten mit der linken Hand – die Hand, die dem Herzen nä-
her ist – und decken Sie sie erst auf, nachdem Sie alle Karten
gezogen haben. Alternativ können Sie jede Karte nach der
Ziehung wieder ins Deck zurückstecken. Notieren Sie sich in
diesem Fall, welche Karten Sie jeweils gezogen haben.

Vor- und Nachteile beider Vorgehensweisen lassen sich
leicht erklären: Entscheiden Sie sich dafür, alle benötigten
Karten hintereinander weg zu ziehen und erst dann aufzude-
cken, verhindern Sie, dass sich das Ergebnis verfälscht. Denn
eine bereits gezogene Karte könnte bestimmte Emotionen bei
Ihnen auslösen – positive wie negative –, welche eventuell die
weitere Ziehung beeinflussen. Der Nachteil besteht darin, dass
Sie jede Karte nur einmal ziehen können. Stecken Sie die
Karten hingegen nach einer Ziehung zurück, so erhält jede



Karte die Chance, ein weiteres Mal gezogen zu werden, aller-
dings eben auch die Gefahr der Selbstbeeinflussung.

Es liegt in Ihrem Ermessen, wie Sie vorgehen möchten. Bei
der Legung der »großen Tafel« erübrigt sich diese Entschei-
dung jeoch, da Sie Karte für Karte einzeln dem Stapel entneh-
men.

Karten-Kombinationen deuten

Beim »Legesystem aus der Praxis« (Seite 167 ff.) ist es erfor-
derlich, dass Sie die Karten in Kombination deuten können,
um eine Gesamtaussage zu erhalten. Hierbei muss man nur
logisch vorgehen. Zunächst unterscheidet man positive, nega-
tive und Ausnahmekarten:

Positive Karten:

13
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Negative Karten:

Ausnahmekarten:
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• Liegen beispielsweise zwei positive Karten nebeneinan-
der, dann wird die positive Aussage betont.

Beispiel: Liegen DER REITER (Botschaft und junge Liebe) und
Der Mond (starke Gefühle) nebeneinander, sind zwei Aus-
sagen möglich: A) die Rat suchende Person bekommt eine
Botschaft, welche die Gefühle betrifft; B) aus einer jungen
Liebe (Flirt) entwickelt sich die große Liebe.

• Wenn eine positive neben einer negativen Karte liegt,
wird die positive Aussage getrübt. Oder wenn Sie zuerst
eine negative Karte und dann eine positive Karte gezo-
gen haben, wird die negative Karte entkräftet, also »ver-
bessert«.

Beispiel: Sie haben zuerst eine positive Karte gezogen und da-
nach eine negative. Die erste Karte ist die Das Schiff (Sehn-
sucht und Begegnung), die zweite Der Berg (Blockade). In
Kombination bedeutet das, dass man der Sehnsucht nicht
nachgibt oder ein Treffen nicht zustande kommt.



Im umgekehrten Fall, wenn Sie zuerst die Karte Der Berg und
dann Das Schiff gezogen hätten, so würde zu Beginn die Blo-
ckade stehen, die aber aus Sehnsucht überwunden wird.

• Liegen zwei negative Karten nebeneinander, dann wird
die erste negative bestätigt.

Beispiel: Links liegt Der Bär (Eifersucht und Besitzan-
spruch), rechts Die Rute (heftiger Streit), dann kann man
davon ausgehen, dass eifersüchtige Gefühle einen heftigen
Streit entfachen.

• Die Ausnahmekarten werden gesondert behandelt. Bei
Die Wolken und Die Sense variiert die Aussage je nach
Position. Beide Karten haben eine positive und eine ne-
gative Seite. Auf der Karte Die Wolken (Unklarheiten)
ist eine Wetterwolke zu sehen, die links deutlich heller
ist: Hier klärt sich etwas auf. Rechts ist sie dunkler:
Etwas wird getrübt.

17
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Bei der Sense (Gefahr), verhält es sich ähnlich. Da die Spitze
der abgebildeten Sense nach rechts weist, wird links eine
Gefahr abgewandt; rechts droht eine Gefahr.

Die Mäuse stellen generell einen Verlust dar, unabhängig von
ihrer Lage.

Beispiele: Links liegen Die Wolken (Unklarheiten), rechts
Der Hund (Freundschaft). Das bedeutet, dass sich in Sachen
Gefühle etwas aufklärt, in diesem Fall etwa, wenn man unsi-
cher war, wie eine bestimmte Person zu einem steht und ob sie
lediglich freundschaftliche Gefühle hegt.



Umgekehrt ergäbe die Kombination Der Hund – Die Wol-
ken die Aussage, dass in Bezug auf eine Begegnung nicht ein-
mal eine Freundschaft möglich ist.

Die Kombination Die Sense – Der Hund zeigt an, dass eine
Freundschaft in Gefahr ist.

Wenn dagegen Der Hund links und Die Sense rechts liegt,
wird die Gefahr, die eine Freundschaft bedroht, abgewendet.
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Wie bereits erwähnt vernichten Die Mäuse alles. Dies kann
sich positiv wie negativ auswirken. Ziehen wir zum Beispiel
zuerst Das Herz (Liebe) und dann Die Mäuse, so bedeutet
dies auf jeden Fall einen Verlust in der Liebe, zumindest aber
heftigen Liebeskummer.

Bei einer negativen Karte haben Die Mäuse einen positiven
Effekt. Der Berg, also eine Blockade oder ein Hindernis, wird
beispielsweise von den Mäusen aufgelöst.



Das Liebesorakel lässt sich nicht testen!

Viele Menschen, denen eine Orakelantwort nicht gefällt,
befragen die Karten flugs noch einmal, um die erste Aussage zu
überprüfen. Von dieser Praxis möchte ich Ihnen dringend
abraten. Denn Sie wird Ihnen kaum etwas nützen – im Ge-
genteil. Denn das Orakel wird Sie eher an der Nase herumfüh-
ren, als Ihnen eine Antwort zu bestätigen. In Wahrheit ist es
ja so, dass die Antworten der Karten in Ihnen selbst liegen, in
Ihrem Unbewussten. Instinktiv ziehen Sie die aktuell passen-
de, für Sie richtige Karte. Zweifeln Sie diesen Vorgang an, so
bringen Sie einfach nur Verwirrung ins Spiel.

Kartenlegen ist eine seelische Angelegenheit und keine
Verstandesfrage. Vertrauen Sie darauf, dann wird Ihnen das
Orakel auch »ehrlich« antworten bzw. Ihre im Unbewussten
verborgene Weisheit eins zu eins widerspiegeln.

Liebesorakel hin – Realität her

Es ist ganz wichtig, dass Sie trotz Zukunftsprognosen via
Lenormand-Orakel genauso weiterleben, wie Sie es bisher
auch getan haben. Versuchen Sie nicht, Situationen künstlich
herbeizuführen – oder zu vermeiden –, denn das kann zur Fol-
ge haben, dass sich alles ins Gegenteil verkehrt oder eine
Prognose auf sich warten lässt.

Haben Ihnen die Karten beispielsweise verraten, dass Sie
einem Mann aus einer gänzlich anderen Gesellschaftsschicht
begegnen werden, so müssen Sie nicht plötzlich Ihr Outfit ver-
ändern oder das Stammlokal wechseln. Dann könnte es näm-
lich sein, dass Sie Ihrem Zukünftigen regelrecht davonlaufen,
weil er nämlich in Jeans und T-Shirt schnell mal eine Curry-
wurst bei Ihnen um die Ecke einnimmt.
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Die Deutungsmethoden

Verschiedene Situationen in der Partnerschaft wie im Leben
erfordern auch unterschiedliche Ansätze in der Befragung des
Orakels der Lenormand. So habe ich die folgenden Legungen
und Ziehungen für Sie zusammengestellt, die Ihnen in Liebes-
und Beziehungsfragen wichtige Hinweise und Impulse geben
können.

Legesystem aus der Praxis

Dieses Legesystem benutze ich in meiner täglichen Praxis. Das
Interessante an dieser Methode sind die vielen Kombina-
tionsmöglichkeiten, so wie Sie es vielleicht schon vom großen
Kartenbild kennen, das ich in meinem Buch Die Sibylle der
Salons vorstelle.

Dieses System ist ein guter Einstieg, um schnell eine relativ
umfangreiche Analyse der Beziehung vorzunehmen. Hierzu
dienen neun Karten zu fünf verschiedenen Themenbereichen,
wobei die Karten einzeln, aber auch in Kombination gedeutet
werden. Die Themenbereiche, zu denen jeweils eine Karte für
den Partner und für den Ratsuchenden gezogen werden, sind:
der Ist-Zustand der Beziehung, die gegenseitigen Gefühle, die
Gedanken beider Partner und die Zukunft der Beziehung. Zum
Schluss können Sie zusätzlich den Rat des Orakels einholen,
um gegebenenfalls weitere Schritte für sich allein oder in der
Partnerschaft einzuleiten.
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